
Ludwig-Maximilians-Universität München 
Lehrstuhl für Russland-/Asienstudien 
Di, 18 Uhr c.t. 
Historicum, Schellingstr. 12, Raum K 026 
Prof. Dr. Andreas Renner 
 
 

Oberseminar zur Geschichte Russlands und Asiens 
Sommersemester 2017  

 
 

9.05. Dr. Robert Kindler (Berlin) 
Umkämpfter Reichtum. Transnationale Ressourcenkonflikte im Nordpazifik nach 1867  
(in Kooperation mit der Professur für Japanologie, Prof. Dr. Evelyn Schulz, und mit 
dem Lehrstuhl für Geschichte Ost- und Südosteuropas, Prof. Dr. Jana Osterkamp) 

 
23.05. Timothy Nunan, PhD (Berlin)  

The Islamic Factor: Socialists, Islamists, and the Soviet Union in Cold War Eurasia 
(in Kooperation mit dem Internationalen Graduiertenkolleg „Religiöse Kulturen im 
Europa des 19. und 20. Jahrhunderts“) 

 
13.06. Dr. Ulrich Hofmeister (Wien) 

Die chinesisch-islamische Weltverschwörung. Ein russisches Schreckensszenario um 
1900  
(in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Geschichte Ost- und Südosteuropas, Prof. Dr. 
Jana Osterkamp) 

 
29.06. Matthias Golbeck, M.A. (Bonn/München)  
Donnerstag! (Ludwigstr. 28, RG, 027) 

Doppelter Aufbruch. Russlands Vordringen nach Turkestan und in neue Räume der 
Autobiographik (ca. 1860 bis 1917) 
(in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Türkische Studien, Prof. Dr. Christoph Neumann) 

 
06.07. Dr. Nenad Stefanov (HU Berlin) 
Donnerstag! (Historicum, Raum K 201) 

Grenze als Zugang zur Gesellschaftsgeschichte des Balkan: Das Beispiel von 
Grenzziehungen- und Verschiebungen zwischen Serbien und Bulgarien 
(im Rahmen des Doktorandenworkshops) 

 



7-8.07. Doktorandenworkshop 
(interessierte Zuhörer sind zu den einzelnen Vorträgen nach Voranmeldung unter 
kornelia.hohenadler@lrz.uni-muenchen.de willkommen) 
 
10.07. Prof. Julia Lajus (St. Petersburg) 
Montag! (Historicum, Raum 402) 

Expertise, governance and the attitudes towards local users of natural resources in 
Russia and the Soviet Union 
(in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Geschichte Ost- und Südosteuropas, Prof. Dr. 
Jana Osterkamp, und der Professur für Geschichte Ostmitteleuropas und Russlands in 
der Vormoderne, Prof. Dr. Julia Herzberg) 


